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Chorner 


Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. das bunt illuſtrirte 


„Witzblatt „Thorner Lebenstropfen.“ 

& Abonnementsn Preis für Tyorn und Vorſtädte, ſowie für Pod⸗ 
3015, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Zei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


Nr. 249. 


Begründet 1760. 


Medaction und Expedition Bäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Sonntag, den 22. Oktober 


(Zweites Blatt.) 


ll 


Anzeigen Preiß: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12 für Podgorz bei Herrn 
Grahlow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 
Kaufmann P. Haberer. 

Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


1893. 


Das Dackerl. 


Von Leopold Sturm. 
(Nachdruck verboten.) 

Der Förſter rief ſeinem Dachshund, der mit klugem Auge 
nach den gelben und rothen Blättern ſah, die heute nur ſo von 
den Bäumen herabflogen. 

Der Waldmann war nicht von dieſem Jahr, aber warum 
ſoll ein Hundethier nicht auch einmal Betrachtungen anſtellen 
über den Wechſel alles Irdiſchen, über die Vergänglichkeit in 
Wald und Flur. 

Wenigſtens ſchien es ſo, als ob er das thäte, denn der Wald⸗ 
mann, der als der Geſcheidt'ſte in der ganzen Förſterei galt, 
ſcharrte in den welken Blättern umher, als gebe es dort wer 


weiß etwas zu finden: Etwa ein Stück gute Wurſt oder 
dergleichen. 

Ein paar Male hatte der Förſter ſchon recht nachdrücklich 
gerufen. 

„Waldmann, Waldmann!“, ſo hatte es in allem Ernſt 
geklungen. 


Aber heute war der Herr Waldmann nicht zu bekehren, er 
ſchien etwas vom Herbſtanfang zu merken und auf ſeine Art 
denſelben feiern zu wollen. 

„Als ob man von dem Jungen nicht ſchon Aerger genug 


hätt' und über ſolch ein Hundevieh ſich noch aufregen müßt',“ 
brummte der Förſter, „Waldmann!“ 
Nachgerade kam denn auch der Waldmann an, die langen 


Ohren klappten ihm nur ſo um den Kopf, und die krummen 
Beine konnten gar nicht ſchnell genug vorwärts kommen. Aber 
in dem Maul hatt? er keine Wurſt oder reſoluten Schinken; 
knochen, ſondern etwas Weißes, ein Papier, das er orgſam 
feſthielt. 

Vom Geſchriebenen war der Förſter auch niemals ein über⸗ 
großer Freund geweſen. Ein kräft'ges Wort war ihm allemal 
das Liebſte geweſen, und wie der Waldmann auf ſeine alten 
Tage noch dazu kam, ſich mit geſchriebenem Kram zu befaſſen, 
war undenkbar für ſeinen Herrn. g 

Studiert hatten die beiden nicht, wozu alſo all' die Schrei⸗ 
berei? : 

Nun war der Waldmann endlich wieder bei ſeinem Herrn. 

Und mit dem rechten Aug' blinzelt er halb ſchalkhaft, mit 
dem linken macht er, als wollt er jagen: „Könnt' viel verrathen, 
aber darf's blos nit, weil i ein arm's Hundevieh bin!“ 

Na, der Förſter müßt ſeinen Waldmann nicht kennen, wenn 
er aus deſſen Gebahren nicht was beſonders herausleſen thät, zu⸗ 
mals der Hund das Papier noch immer feſt im Maul hielt. 

Nun ſtellt er ſich gar auf die Hinterfüß', und bot ſeinem 
Herrn den Zettel dar. ® 

Der nahm ihn, macht’ ihn auseinander und las das 
Folgende: 

„Mein herzliebe Urſula! 


Die Grosse Silberne De »kmünze 


Dein Vater ift halt a alter Bär 
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find meine Mittel gegen Krupp Garantirt 


nud Kolik. Für ſichere und ſchnelle 
Wirkung übernehme ich jede Garantie. 
Die Mittel ſind kinderleicht einzugeben. 
Alle Schmieren, Salben, Bähungen 
und Räucherungen fallen fort weshalb 
die Heilung äußerſt bequem, leicht und 


in Thorn, Mellinſtr. 66. 


Ad. Glass in Croſſen b. Wormditt. 


billiger als die Konkurrenz, da weder reiſen 


Hocharmige Singer unter Z3jähriger Ga⸗ 
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Maschine Vogel, Vibraiting Shuttle 


zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 Mrk. an. 
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ute firt und begutachtet von 
einem der erſten Chemiker Deutſchlands, 
Dr. Bischof in Berlin. 

Zu haben bi Hugo Eromin 


Eine Wohnung 
billig iſt; pro Pferd 1—2 , (1169) für 65 Thaler von ſofort zu vermieth. 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


und der meinigt' iſt nit viel beſſer. Taugen thun's alle beid 
nit viel, und das Beſt' an ihn'n ſind ihre Kinder, nämlich wir 
zwei, Du, die Urſel, und ich, der Nazi!“ 

„Nazi! So heißt ja mein Jung!,“ brummt der Herr 
Förſter, „und die Urſula is halt's Madel von Nachbar Steinhofer. 
Was da wohl aus dem Briefl' herauskommt.“ 

„Meine herzliebe Urſula,“ fo lautete der weiter. „Am 
Samſtag Abend dieſer Woch' komm' i heim vom Soldatenſtand, 
und i will dann ſeh'n, daß wir dann bald ein Paar werd' n, und 
a recht glücklich's dazu. Denn was Dein Vater und der meinige 
mit einander hab'n, das iſt halt blos aus Schnack, und der 
Donner ſollt drein ſchlag'n, daß ſo a paar alt Leut' noch nit 
vernünftiger ſind.“ 

„Daß ſo a paar alt Leut nit vernünftiger ſind!“ wieder⸗ 
holte der Herr Förſter. „Kreuzdividomini! Das Geſchreibſel's 
von mein'n Nazi und er meint, i wär' halt nit vernünftig, und 
a Liebſchaft hat er mit der Steinhofer Urſula? Komm' Du mir nur 
in's Haus, Du ſollſt halt ſehn'n, was a unvernünft'ger Vater 
all's anfangen kann. Hauen kann er immer noch!“ 

Und's arme Dackerl, der Waldmann, ſaß allerweile immer 
noch aufrecht da, bettelt recht ſchön und bittet um a Stück 
Wurſt für's ſchön Apportel! , 

Daß Undank der Welt Lohn, erfährt's auch das Hundethier. 
Statt der Wurſt giebt's a Tritt, und dann marſchiert der Herr 
Förſter weiter, und der Waldmann ſchleicht mit eingezogenem 
Sch wanz hinterher. 

Daß ſich zwei Menſchen keine Stund' lang mit einander 
vertragen können, weiß halt a jeder. Daß fit aber a Menſch 
12 a Hund ſelbſt erzürnen thuen, das k ſolch a Thier 
recht. 

Und der Dackerl macht auch a paar Augen, in denen viel 
zu leſen war; noch mehr dazu. Denn er kannt die Welt und 
die Menſchen, wenn auch blos mit ſeinem Hundeverſtand. 

Drüben hinter den Pappeln auf'n Berg war der Steinhofer 
auf ſeinem Feld und jab nach dem Rechten. 


Ri 
Und weil er in dieſer arbeitsreichen Zeit Knecht’ und Mägd' ni 


groß zu nah’ kommen durft', jo war ihm die Tochter die Nächſt' dazu 
Die Urſula mußt' ſeinen Griesgram ausſtehen. 
di er hatt? auch alle Urſach', mit feinem Madel unzufrieden 
zu ſein! 
Was er, der Steinhofer, der reichſte Beſitzer in der ganzen 
Gemeind', ſollt's ſich gefallen laſſen, daß ihm der Förſter bei 


jed'm Schießen das Beſt' vor der Naſe fortholt ? 


„Kreuzdividomini!“ 

Und dabei macht der Kerl im grünen Joppel immer noch 
ſolch' a Geſicht, als wollt' er zum Steinhofer jagen: „Dauerſt 
mi, ach, wie dauerſt mi!“ 

Und nit genug mit der Schand und mit der Blamag'! Da 
muß ſich der Förſter⸗Nazi noch in ſein' Dirndl, die Urſula 
verpaſſen, und dem Madel den Kopf verdreh'n, daß es halt 


Malermeiſter, 
47 Bäckerstrasse 47 


bringt einem geehrten Publikum fein 
jeder Concurrenz die Spitze bietendes 


& Wilson 


geschmackvollen 


G. Jacobi, Mlalermeiſter. 
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Hu à 35 Pf in Thorn bei 
Adolf M jer, Drogerie, Eltſabethſt r., 
C A Guksch, Breueſtr. und Anton 
Koc wara, Gerberſtr. 


Zur Abholung v. Gutern 
zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 
Spediteur W. Boettcher, 
Paul Meyer, 
Brückenſtraße 5. 
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Thiele & Holzhause 


in Barleben-Magdeburg, 
Choco laden 


und Zuckerwaaren-Jabriſt, 
empfehlen ihr unter dem Namen 


Stern ⸗Cacao 


in den Handel gebrachtes, entöltes 
und ohne Alealien aufge⸗ 
ſchloſſenes reines Cacaopulver. 


Stern ⸗Cacao iſt nach dem Gut⸗ 
achten hervorragender Autoritäten 


das beſte Cacaofabriſat 
der Jetztzeit. 
Fabrik⸗Niederlage für Thorn bei 
C. A. Gulsch 


in Thorn. 


Jeder] fret 


Wohnungen 


mein', Nachts um zwölf ging die Sonn' auf, und des Morgens 
in der Früh’ der Mond ? 

Und das Allerſchlimmſt' war das noch nit? Aber bei dem 
letzten Schießen, wo der grobe Förſter ſo drobenhin geſagt hatt', 
ihm könnt' keiner mehr was lehren, da hatt' der Nazi den 
beſten Schuß gethan, und ſeine Urſula, die Steinhofer⸗Urſula, 
hat den Kerl gar dem Kranz reichen müßt! 

Da ſollt er, der Steinhofer, nit toll werden? Und als 
nun der Waldmann, das Dackerl, vorüber kam, und einen Verſuch 
macht zum Schmeicheln, da muß er ſchleunigſt retirieren, denn 
der Steinhofer hatt' a paar rechtſchaffen Füß' am Leib'. 

Nebenbei war die Urſula auf dem Feld beſchäft igt. Ihr 
war's feucht im Aug, ſie jammerte ob des Zwiſtes zwiſchen den 
Vätern, ob des Grolls vom Vater guf ihr'n Schatz, daß ihr der 
Herbſtwind geſtern den Brief vom Nazi aus den Händ'n ge⸗ 
riſſen und über Stock und Stein davon geführt hatt’, am meift'n 
aber darüber, daß der Nazt noch nit die Straß daher kam. 

Und er hatt' doch heut ſofort heim ſein wollen, wo ſeine 
Dienſtzeit abgelaufen war! 

Da gab's a Juchzer, und noch einen drüben auf'n Weg. 

Und a voreiliges Dirndl’ aus'm Steinhofer ſein Ge ſind ſchrie 
„Juch, da kommt der Förſter⸗Nazi!“ 

Und der Steinhofer ſelbſt mocht' wettern und toben, wie 
er wollt: al’ Schelten, all' Schreien, all' Toben half ihm nit 
das Geringſt', die Urſula hing jo feſt an dem Hals vom Nazi: 
als wollt' fie auf dieſer Welt ihn nie wieder loslaſſen. 

Endlich kam der Steinhofer herangetrabt. Er ſpuckt beinah 
Feuer und macht a Geſicht, als wollt er dem Nazi die Naſ' 
abbeißen und ſeiner Tochter den Kopf. Und's Dackerl, der Wald⸗ 
mann, der dabeiſtand, ſchien ſo etwas zu fürchten, denn er macht 
auch ſchon ein Geſicht, als ſollt's losgehen, mit'm Raufen unter 
den Menſchen und mit'm Beißen für ihn. 

„Und was is des da?“, ſchnaubte der Steinhofer auf die 
Litzen in der Reſerviſtenuniform des Nazi deutend, die ihm als 
Schießauszeichnung verliehen waren. 

Jed weder Menſch hatt! mal a geſcheid' Gedanken, blos er 
kann ihn nit immer kundgeben. Aber der Nazi konnt's, und ſo 
ſagt' er friſchweg: „S' is für's ſchlechte Schießen.“ Ueber des 
Steinhofer's Geſicht glitt's wie Sonnenſchein: „Da habt's Euch , 
das war ſein ganz Gerede. Und die beiden machten aus'm 
Küſſen für'n Herbſt etwas zu viel. 

Aber da ſtand noch ein Gewitter am Himmel, denn nun 
ſtampft der Förſter herbei, und macht den Mund auch zu einer 
8 He die ſich gewaſchen haben ſollt. Da Hal?’ denn die 

rſula. 

„Seid's ſtill, ſeid's ſtill“, bat's Madel, „der Nazi wird 
ſchon wieder ſchießen können, wenn's nur erſt verheirathet ſind !“ 

Und der Förſter ſchmunzelt, und 's Dackerl fraß ſich aus 
des Nazi Mundbrot die Wurſt heraus. 


— —— —— Ü—ê — 
Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn, 
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weltbekannten verſchiede nen 
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miloh hergeſtellt werden. 
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Rheumatismus! 


Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krank⸗ 
heit, ſodaß der Arzt erklärte, ich 1 nicht 
wieder richtig gehen lernen. Durch eine Ein⸗ 
reibung gelang es mir nun, dies Leiden 

ſchnell und glücklich zu beſeitigen und habe 
ich durch dieſes Mittel ſchon vielen ſolchen 
Leidenden geholfen, bin gerne bereit, es jedem 
Rheumatismuskranken zukommen zu laſſen. 
Viele Dankſchreiben liegen zur Einſicht. 
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(3902) 


in Mocker Nr. 4. 
Block, Fort III. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 2. Oktober d. Is. (Nr. 232 dieſer 
Zeitung), in welcher wir bereits veröffentlicht haben, daß der Tag der Wahl der Wahl⸗ 
männer zur Neuwahl der Landtags⸗Abgeordneten höheren Orts auf 


Dienſtag, den 31. Oktober & Zs. 
feſtgeſetzt iſt, bringen wir nachſtehend die Abgrenzung der für die Stadt Thorn gebildeten 
17 Urwahlbrzirke unter Bezeichnung der Wahllokale, ſowie der Wahlvorſteher und deren 
Stellvertreter zur öffentlichen Kenntniß und fordern die Wahlberechtigten auf, ſich zur Aus⸗ 
übung ihres Wahlrechts 8 ̃ 
am 31. Oktober 8. Is. Mittags 12 hr 

in dem Wahllokale des betreffenden Urwahlbezirks perſönlich einzufinden. 2 . 

Diejenigen, welche Anfangs Oktober d. Js. die Wohnung gewechſelt haben, wählen 
in demjenigen Bezirk, in welchem ſie vorher gewohnt haben. i 

Wir N hierbei wiederholt, daß ieder ſelbſtſtändige Preuße nach vollendetem 
24. Lebeusjahre wahlberechtigt iſt, ſofern er ſich im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechte 
befindet, nicht Armenunterſtützung bezieht und volle 6 Monate hier wohnhaft reſp. aufhalt⸗ 
ſam iſt. 


* * 


Alle Arten 
Zimm r- 
u. Fest-Saal- 
Decorationen 


werden geſchmackvoll mit den 
modernſten Decorationsartikeln 
ausgeführt, 
desgleichen Gardinen, 
Marquisen und Wetterrouleaux 
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Möbel- Magazin 


von 


K. Schall, 


Tapezier und Decorateur. 
Thorn, 
Schillerſtraße 
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von 
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Teppichen, Plüschen u. Möbelstoffen 
(3176) ſtets in großer Auswahl 


Brückenſtraße, Jeſuitenſtraße, Baderſtraße, Ka⸗ 
ſerne 2, Kaponire 5, ſtädtiſcher Bauhof, Haupt⸗ 
bahnhof, Militärſpeiſeanſtalt in der Bahnhofs⸗ 
vorſtadt und Brückenkopf. 


wie Ampolſterungen an Volſtermöbe ln 
werden gut und billig hergeſtellt. 


Reſtaurant beiſ Stadtrath | Stadtver⸗ 
Herzberg in der Rudies. | ordneter 
Seglerſtraße. Wolff. 


Seglerſtraße, Altſtädtiſcher Markt Nr. 1 bis] Magiſtrats⸗ 


VBiergroßhandlung ER Photographiſches Atelier 


2. N Stadtrath | Stadtver⸗ 
en Marienſtraße, 1 J, Schiffer auf er Kittler. ne 
ähnen und im Winterhafen, Bazarkämpe,] Rathhau egner. 
Badeanſtalten. Treppe. von = eee 
0 
3. Bankſtraße, Araberſtraße, Coppernikusſtraße, Arenz's Gar⸗ Kaufmann] Rentier Mi. Ko 62 nski vis-A-vis dem Schützengarten. 
Thurmſtraße, Heiligege iſtſtraße. tenetabliſſe⸗ Netz. Schnitzler. a 


ment, Eingang 
Grabenſtr. und 


„Uorseis“ 
8 una RR * Ueueſte Mode 


Rathhausgewölbe, gegenüber der Kaiſerl. a ER 


Heiligegeiſtſtr. Empfehle 8 8 5 
4. 22 + 2 in größter 
Bäckerſtraße, Grabenſtraße, Windſtraße, Schank⸗ Saal der Ele⸗ Stadtver⸗] Rentier M ck b Auswahl, 
ur II, a ſchiefer 2 7 5 ee 5 Hirſchber⸗ un ener 6 er ram ſowie 
thor⸗Thurm, tes Laboratorium, e ule inder Hirſchber⸗] ger. 2 0 8 . 
ea eine a men en Bäckerstraße. ger. Fäſſern von 15—100 Litern, ebenſo in Flaſchen zu billigſten Preifen Geradehalter 
Brombergerthor⸗Wache. nach fanifären 
5. Vorſchriften 


e ä Et 
im Reduit III und Lünette III. 1 Treppe. L. A* S W C AR 12 U a8 . 7 Nimftands 
R 1 4 FU 
CCC ud 
Dietrich.] Adolph. (1764) 18 eee 3 io. Snake 18 
* Lewin & Littauer, 


Gerberſtraße, Eliſabethſtraße Nr. 10 bis 24. [haus, Schloßſtr Hartmann.] NCC CNC CNCNC CCC Altſtädtiſcher Markt 25. 


Technisches Bureau für 


Saal bei | Stadtver- Stadtver⸗ 


8 Junkerſtraße, Hundeſtraße, Neuſtädt. Markt 5 f f 
Nr. 1 bi R kobsſtraße, Br 2 „Mielke, Karls] ordnet dneter 2 2 
pee Sede e ue aße 58. d Feu Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


amt, Stadtbahnhof, Brückenpfeiler am rechten 
Weichſelufer, Jakobsbaracke, Oekonomie ⸗ Ge- 
bäude, Familienhaus auf der Jakobs⸗Espla⸗ 
nade ſowie eughausbüchſenmacherwohnung, 
Schankhaus III. 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 
Culmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Art in sachgemässer Weise nach 
baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
Geschultes Personal. — Sauberste Arbeit. eg 


Kinderwild, 


ſteriliſirt, pro Flaſche 9 Pf., rohe Milch 
pro Liter 20 Pf., frei ins Haus. Au 
ßerdem ſind Flaſchen mit ſteriliſirte 


Milch ſtets bei Herren Bäckermei 
Szezepanski, Gerechteſtraß Oh 


3 F 
Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 


9. Jakobskaſerne, Hospitalſt „ Katharinenſtr.] Aula d Stadtrath | Stadtver⸗ 5 3 5 i 
Neuſtädtiſcher ms bi = en Ar 45 1 5 Sehnen ee Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. Herrn Kaufmann Oterski, Bromber⸗ 
macherſtraße, Gerechteſtraße Nr. 1 bis 9. ſelſchule, Ge⸗ Gerbis. T DDD Nr re zu . It 8 
rechteſtr. Nr. 4. — —— 2 — — „ asımir alter ocker 
ö 00000 „ eine Die he 
erſtenſtraße un ilhelmſtraße einſchließli Gy =] oröneter Baermann ‘ | „ ne 
27 neee ae dend kaſene ba 8 Rittweger. 1 9 fi h h f h ' N N h Ein wahrer Schatz 
ortiſikationsſchreiberhaus. traße Nr. 13. in j j j für die unglücklichen Opfer der 
5 Bureau für technische Arbeiten und Dauausiü Tüngen 8 
ö elbsthefleekung (Onanie) 
11. [Gerechteſtraße Nr 10 bis 35, Hoheſtraße, Saal i In.] Stadtrath] Fabrik⸗ eingerichtet habe. £ und Geheimen Ausſchweifungen 
Paulinerſtraße, Grü ER 5 Museum, Ho⸗ Behrens⸗ direktor Fertige Bauzeichnungen, Koſtenauſchläge, Abrech⸗ | iſt das berühmte Werk: 
Wache, Grützmühlenſtraße, Badeanſtalt auf dem heſtraße Nr. 12. dorff. Kratz. nungen und Taxen. Leite und übernehme Bauarbeiten jeder Art ] N tall 8 Ih th h 
Grützmühler teich, Mocker⸗Chauſſee, Conduetſtr., £ Einrichtungen von Hauswaſſerleitungen und Kaua⸗ | „Aeta 8 bib Stbe yd run] 
Kirchhoſſtraße, Hepnerſtraße, Phyloſophenweg. 2 reger . von mir ie in BR 15 5 = EPE 
ührung bei mäßiger Preisberechnung und ſolideſter Bedienung über⸗ . Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
12. ener Bergſtraße, Kin bezw. bal gane u ie nommen a e 
; „ 5 r 8 eidet, 
und Wache 3 dien J Culn, Wolarech. ee A. Teufel, Maurermeiſter, ſeine auftichtigen Belehrungen 
Chauſſee N. 58. 8 Fiſcherſtraße 55, > retten jährlich Tauſende vom 
13. (Schiffsbauplatz, Hafenhaus, Fiſcherſtr., Steile-] Reſtaurant | Stadtrath | Stadtver⸗ (im Hauſe der Ww. Frau Majewski am Wäldchen) fiheren Tode. Zu beziehen durch 
ſtraße, Parkſtraße, Brombergerſtraße Nr. 1 bis[Tivoli, Brom und ordneter O0OOOOOOOOOOOCOOO0OOOOOOOOO0 as Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
a 2 9 
58, Rother Weg, Mellienſtraße Nr. 1 bis 30,| bergerſtraße.] Syndikus] Kriwes. —— Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Thalſtraße, Gartenſtraße Nr. 1 bis 23. Kelch. Buchhandlung. (98) 
Den Empfang BETEITTLEREE TREE NET 
a a en Pariser Modellhüte, F 
Hoſſtraße, Ulanenſtraße, Kinderheim, Waiſen⸗ (Zimmer am ſowie ſämmtlicher Neuheiten der Saiſon zeige ergebenſt an. C. Preiss, Breiteſtr. Ur. 32. 
haus, Ziegelei und Ziegeleigaſthaus, Ziegelei⸗ nördl. Haus⸗ Empfehle Damen⸗ und Kinderhüte in = bekannt Goldene Herren-Uhren von 36—400 Mark 
ra eu eingang.) geſchmackvollſter Ausführung zu billigſten Preiſen. Aeli Er Sn Ding „ i „ 
Va, Kaſernenſtraße. i ; Minna Mack Nachfl Inh. Lina Helmke, ai Et: he ne 
i } 4 4 : (3692) A ltſtädtiſcher Markt 12. Neickl⸗ Urn X en er 
15. Br öl d ee et Fe Bete Reelle Werkstätte für Uhren-Reparaturen 
is 30 leinſchließlich de ilhelm⸗Auguſta⸗Vorſtadtſchule] meiſter orſteher 1 
un) Waldſtraße, Pionier-Kaſerne, Hilfsla⸗ ginme am [Stachowitz.] Weber. — — - und Musikwerke aller Art. 
ei ib Basen > Dee | _ DD — ) 
ae a) Leime M= "baumwoner 
chulſtr. aus.) 5 7 | baumwollen Bitte zu beachten! 
16. [Mellienſtraße Nr. 93 bis 139, Mittelſtraße, Kaiſerſaal Maurer⸗ Bezirks⸗ W aa Tren U. Wu 8 C h 0 E 0 g 0 n 8 t a n d 0 fete e e 1. 
Ulanenkaſerne. füße r , Plehwe Sn jeder Art in jedem ae: und Maas eh ben Fabrikations- forote 405 Stiefel für Herren De 
ienſtr. Nr. 99.] Plehwe. ietz. reisen direct von den We en Kinder. Ferner Zehenwärmer, alle Arten 
a Schlesische Handweberei-Gesellschaft Filz-, Kork-, Stroh-, Lofah-Einleyesohlen | 
17. Jatobsvorſtadt, Chauſſeehaus und Fort I. |Schlachtaus- | Stadtver- |Hauptlehr. Mitte wa de. Gummischuhe, nur echte Russen, pa. Sabritat, 


Reſtauration.] ordneter [Pigtkowski 


Kuntze. 


Schubert & Co., (3067) 
proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. 


Alle Arten Herren-Filzhüte, deutſche und 
engliſche Fabrikate. Ferner Herren-Mützen, 


—ů— 


Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: 


Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ 
Bauhülzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. 


Thorn, den 19. Oktober 1893. 1 
Der Magiſtrat. 
EEC BR STERN EEE RER TE TR NETTE ET LERNT SET 


Nur Geldgewinne | Berliner Rothe Kreuzlotterie 


nur das Allerbeſte. Alleinvertretung für 
Thorn der Firma C. P. Habig in Wien. 
G Grundmann. Breiteſtr. 37. 


Alle Herrenhut- Reparaturen. ſchnell u. bilfigft. 


% Hoffmann- 


000 „ 50 000 ; EEE 5 
IE nn | Pine Zee ekton 1900 Bruck Apfeiwein MER 
1 190 e | Die Gerne ee eee, Geld) been, Felegraphenſtangen pale eee 
4 5000 „ 20.000 — 12 Million— Mark — friſch aus dem Walde, ſowie mehrere 40 Liter an, pro Liter 25 Pf. Süßwein Liter 
10 a 1000 „ 10000 eee Hundert Stück 25 Pf. Oswald Flikschuh, Neuzelle b. Guben e wel Be 
L 3 U i % M B b., nach auswärts frk., 
100 a 500 „ 50000 % Or ginal- 0080 M., ½ Antheil 1%, M., f 2% Probe (Referenzen u. Katal. gratis) 
150 a 100 „ 15000 Viertel 1 M. DE Bauho 3 E - h 8 erkohl erlin, Jerusalemerst. 14. 
1 an 2 12 2 ac (amtl. Liste u. Porto 30 Pf.) versend. auch unter Nachn | Lieferungen per Dezember: Januar rischen Sau — —— 
6000 a 5 (3914) ſelbſt eingemacht Nimmſſen, Pferdeſtälle. Kl. Wohnung. 


6 Haupt. I weiſt nach 
Rob Th. Schröder , Lübeck. W. Miesler, feibitſch. offerirt A. Zippan, Heiligegeiſtſir. 172. 


Drud und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck, T.. 


16870 Gewinne M. 575 000 jogl. z. verm. S. Blum, Culmerſtr. 7. 


